


Individuell bestickte New-Era-Caps im Vergleich zur Richardson 112: Leitfaden zur
Auswahl des Cap-Rohlings für Geschäftskunden

Details

Kurzantwort: Wählen Sie individuell bestickte New-Era-Caps, wenn Sie ein hochwertiges,
formstabiles Kopfteil und einen bekannten Handelsnamen wünschen und mit festen Kopfgrößen sowie
der sichtbaren Seitenflagge umgehen können. Wählen Sie eine Richardson 112 für einen lässigen
Trucker mit Netzrücken in einer verstellbaren Größe, bei dem sich die Stickerei auf die Frontpanels
beschränkt. Wählen Sie eine Private-Label-OEM-Cap, wenn Sie eigene Etiketten, keine Fremdmarken
oder eine individuelle Spezifikation benötigen.

Die meisten Käufer, die nach individuell bestickten New-Era-Caps suchen, haben bereits ein Logo und
einen Termin. Was ihnen oft fehlt, ist ein klarer Weg, Rohlinge zu vergleichen. Wer eine Cap allein
nach dem Markennamen auswählt, erzeugt vorhersehbare Probleme. Eine Cap in festen Größen wie
die 59FIFTY braucht eine komplette Größenstaffel. Die New-Era-Flagge belegt 1 Seitenpanel. Das
Netzgewebe am Rücken einer Richardson 112 nimmt keinen Seitentext auf. Ein niedriges,
unstrukturiertes Kopfteil kann ein breites Logo so weit schrumpfen lassen, dass es schwer lesbar wird.

Diese Probleme zählen, weil Empfänger die Qualität in Sekunden beurteilen. In der Verbraucherstudie
der PPAI gaben mehr als 60 % der Befragten an, einen Werbeartikel aus schlechtem Material oder mit
mangelhafter Verarbeitung sofort abzulehnen, und 57 % erinnerten sich an eine Marke, weil ihr Logo
klar erkennbar war (PPAI Research, „Der 5-Sekunden-Effekt“[1]). Der Rohling, den Sie wählen,
bestimmt, wie viel Platz Ihr Logo bekommt, wie die Cap einem gemischten Team passt und wessen
Marke neben Ihrer sitzt. Dieser Leitfaden vergleicht die wichtigsten New-Era-Silhouetten, die
Richardson 112 und eine Private-Label-OEM-Cap genau anhand dieser Punkte.
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Was sind individuell bestickte New-Era-Caps?
Der Begriff beschreibt einen Markenrohling: eine Original-New-Era-Cap, die als fertige Ware
eingekauft und anschließend von einer Lohnstickerei mit Ihrem Logo versehen wird. Sie beauftragen
keine neue Cap. Sie ergänzen ein bestehendes Produkt um Stickerei, das seine eigene
Herstellerkennung behält – einschließlich der gestickten New-Era-Flagge am Seitenpanel und der
Innenetiketten der Marke.

Eine individuell bestickte 112-Cap folgt demselben Modell auf einem anderen Rohling. Die Richardson
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112 ist ein 6-Panel-Trucker mit formstabiler Front aus Baumwollmischgewebe, Netzrücken,
vorgeformtem Schirm und Kunststoff-Snapverschluss. Beide Wege unterscheiden sich von einer
Private-Label-OEM-Cap, die eine Fabrik nach Ihrer Spezifikation fertigt und mit Ihrer Marke
etikettiert. Bei OEM steuern Sie Stoff, Höhe des Kopfteils, Frontaufbau, Verschluss und Innenetiketten.
Wenn Sie sich mit dem Aufbau einer Cap noch nicht auskennen, finden Sie auf unserer Seite zu
Baseball-Caps mit individueller Stickerei eine Erklärung des Standardaufbaus mit 6 Panels. Dieser
Artikel beschränkt sich auf die Wahl des Rohlings.

Warum der Rohling heute wichtiger ist als früher
Kopfbedeckungen sind heute eine zentrale Werbeartikel-Kategorie und kein Zusatzgeschäft mehr.
Caps und Hüte legten beim Umsatz der US-Distributoren für Werbeartikel von 7,2 % im Jahr 2023 to
9,0 % im Jahr 2024 zu und überholten damit Taschen und Reisebedarf auf Rang drei (PPAI Magazine,
April 2025[2]). Der Bericht der PPAI zu diesem Jahr führt einen Teil des Anstiegs der Cap-Nachfrage auf
wahlbezogene Werbung und die Beschaffung durch gemeinnützige Organisationen zurück, bei einem
Gesamtmarkt von $26,78 Milliarden (PPAI 2024 Umsatzvolumenbericht[3]). Der Kanal erreichte $27,1
Milliarden im Jahr 2025, wobei das Wachstum unter dem Druck von Zöllen und Budgets nachließ
(PPAI, Januar 2026[4]).

Der Geschmack der Käufer bewegt sich außerdem hin zu Caps, die wie Einzelhandelsware aussehen.
Der Beitrag der PPAI zu Kopfbedeckungen vom August 2026 berichtet, dass Marken zunehmend Ton-
in-Ton-Stickerei und kleine, dichte Motive großen Logos vorziehen, und bezeichnet Kopfbedeckungen
als „Hingucker“ statt als Plakatwand (PPAI, „Kopfbedeckungen in Einzelhandelsqualität“[5]). Dieser
Trend erklärt, warum Rohlinge mit bekanntem Namen wie New Era Firmenkunden anziehen. Er erklärt
auch, warum ein kleines, feines Logo die Wahl von Kopfteil und Panel wichtiger macht, nicht weniger
wichtig.

So wählen Sie individuell bestickte New-Era-Caps oder eine
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Richardson 112
Gehen Sie diese Schritte der Reihe nach durch. Jeder Schritt schließt Optionen aus, bevor Sie Geld für
Muster ausgeben.

Schritt 1: Vor der Wahl des Stils das Größenmodell festlegen

Die Größenfrage ist die erste Weggabelung. Eine New Era 59FIFTY ist eine echte Fitted-Cap, die in
einzelnen Kopfgrößen verkauft wird. Sie wirkt hochwertig und fühlt sich auch so an, und manche
Träger halten Caps mit festen Größen für die höherwertige Wahl. Der Preis ist Komplexität: Sie
müssen Kopfgrößen erfassen, eine Größenstaffel bestellen und Restbestände in Größen akzeptieren,
die niemand beansprucht hat. Die 39THIRTY hat ein elastisches Band in wenigen Größenbereichen,
was ein Kompromiss ist. Die 9FIFTY Snapback, die 9TWENTY Strapback und die Richardson 112
Snapback gibt es jeweils in einer verstellbaren Einheitsgröße. Für Werbegeschenke,
Willkommenspakete für neue Mitarbeitende oder Veranstaltungspersonal, dessen Größen Sie nicht
kennen, ist ein verstellbarer Verschluss fast immer die praktische Wahl.

Schritt 2: Das Profil des Kopfteils zur Logoform passend wählen

Die Höhe des Kopfteils bestimmt, wie viel vertikalen Platz die Frontpanels bieten.

Hohes Kopfteil, formstabil (59FIFTY, 9FIFTY): Diese Caps haben eine hohe, flache Front,
die zu gestapelten oder quadratischen Motiven passt. Der Look ist markant und streetwear-
lastig, besonders mit flachem Schirm.
Mittleres Profil, formstabil (39THIRTY, Richardson 112): Diese Caps haben eine
niedrigere, stärker gewölbte Front. Breite, horizontale Wortmarken funktionieren gut. Hohe
Wappen müssen meist verkleinert werden.
Flaches Profil, unstrukturiert (9TWENTY): Diese Form im Dad-Hat-Stil hat eine weiche
Front ohne steife Verstärkung. Dichte, textlastige Logos können sich kräuseln oder das Panel
nach innen ziehen. Einfache Motive mit wenigen Stichen wirken am besten.

Veredler nennen häufig ein Stickfeld an der Front von etwa 4 Zoll Breite mal 2 Zoll Höhe bei Standard-
Caps und empfehlen Schrift nicht kleiner als etwa 0,25 Zoll (6 mm). Verstehen Sie das als Faustregeln
und prüfen Sie es am konkreten Rohling. Bei niedrigeren Kopfteilen schrumpft die nutzbare Höhe
weiter.



Schritt 3: Netzgewebe oder durchgehend formstabile Panels wählen

Das Netzgewebe am Rücken der Richardson 112 hält die Cap kühl – für Teams im Freien,
Bauernmärkte und Sommerveranstaltungen. Netzgewebe schränkt aber auch die Veredelung ein. Die
meisten Sticker vermeiden es, auf offenes Netzgewebe zu sticken, oder sticken dort nur sehr kleine
Motive, weil sich die offene Struktur verzieht und den Stichen kaum Halt gibt. Planen Sie bei einer 112
nur Stickerei auf den Frontpanels. New-Era-Silhouetten ganz aus Twill bieten auf jedem Panel festen
Stoff, sodass auch Motive an Seiten und Rückseite möglich werden. Das ist wichtig für Programme,
die neben dem Frontlogo eine Website, einen Slogan oder einen Teamnamen an anderer Stelle
wünschen.

Schritt 4: Die freien Stickzonen erfassen – einschließlich der Flagge

Die meisten New-Era-Caps tragen die Flagge der Marke gestickt auf dem linken Seitenpanel aus Sicht
des Trägers. Dieses Panel ist praktisch reserviert, daher kommen Zweitmotive auf die rechte Seite
oder auf die Rückseite oberhalb des Verschlusses, sofern das Cap-Design es zulässt. Eine Snapback
oder Strapback lässt nur einen schmalen Bogen über der Öffnung frei. Eine Fitted-Cap vom Typ
59FIFTY hat ein durchgehendes Rückenpanel, das für einen Claim oder einen Städtenamen nützlich
ist. Sowohl die formstabilen New-Era-Caps als auch die Richardson 112 haben vorn eine Mittelnaht,
daher muss das Logo so digitalisiert werden, dass es sie sauber überquert. In der Praxis scheitern bei
Bestellungen der 112 am häufigsten sehr feine Schriften: Sticker berichten, dass kleine Wörter auf
diesem Kopfteil unleserlich werden, selbst wenn das Hauptlogo gut gestickt ist.



Schritt 5: Lizenz- und Markenregeln prüfen, bevor Sie das Motiv freigeben

Ein Markenrohling bedeutet Co-Branding. Ihr Logo sitzt auf jeder Cap neben der Marke von New Era
oder Richardson. Bei vielen Firmengeschenken ist genau das der Sinn, weil der Empfänger einen
Qualitätsnamen erkennt. In vier Situationen verursacht diese Konstellation Probleme:

Markenexklusivität: Ihre Markenrichtlinien können Fremdlogos auf Firmenmerchandise
untersagen, oder Sie verkaufen die Caps als Ihr eigenes Einzelhandelsprodukt.
Lizenzierte Marken: Logos von Profi- und Hochschulteams sind Marken. Offiziell lizenzierte
Caps von New Era entstehen auf Grundlage gesonderter Vereinbarungen, und der Kauf eines
Rohlings gibt dem Veredler nicht das Recht, ein Teamlogo zu sticken. Der lizenzierte Teil des
Marktes ist groß: rund $124 Milliarden des US-Gesamtmarkts für Marken-Merchandise von $174
Milliarden laut Schätzung von PPAI und Oxford Economics (PPAI × Oxford Economics[6]).
Markeninhaber setzen ihre Rechte entsprechend durch.
Suggerierte Unterstützung: Wenn Sie dekorierte Caps weiterverkaufen, beschreiben Sie den
Rohling wahrheitsgemäß. Schreiben Sie keine Produkttexte, die nahelegen, der Cap-Hersteller
sponsere Ihre Linie oder habe sie mitproduziert.
Etiketten entfernen: Wer die Etiketten des Herstellers entfernt, um einen Markenrohling als
eigenes Private Label auszugeben, wirft kennzeichnungs- und markenrechtliche Fragen auf.
Wenn Sie eigene Etiketten möchten, ist OEM der sauberere Weg.

Wenn dieser Artikel markenrechtliche Punkte anspricht, handelt es sich um allgemeine Hinweise,
nicht um Rechtsberatung. Lassen Sie jedes Weiterverkaufs- oder Lizenzlogo-Programm von einem
Rechtsbeistand prüfen.

Schritt 6: Ein Stickmuster auf dem exakten Rohling freigeben

Ein Logo, das auf einer 112 freigegeben wurde, wird auf einer 9TWENTY. Geben Sie immer ein
physisches Muster frei, das auf der endgültigen Cap in den endgültigen Garnfarben gefertigt wurde.
Unser Leitfaden zur Cap-Bestellung beschreibt den gesamten Freigabeprozess, daher wiederholt ihn
dieser Leitfaden nicht.
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Schritt 7: Wissen, wann eine Private-Label-OEM-Cap die bessere Wahl ist

Wechseln Sie zu einer OEM-Cap, wenn mindestens einer dieser Punkte zutrifft:

Sie benötigen ein eigenes Webetikett, bedrucktes Nahtband oder ein individuelles Schweißband
ohne Fremdmarken.
Ihr Logo braucht ein nahtloses oder steiferes Frontpanel, eine bestimmte Höhe des Kopfteils
oder einen Stoff, den kein Katalog-Rohling bietet.
Sie planen wiederholte Nachbestellungen und wünschen eine Spezifikation, die sich nicht
ändert, wenn eine Katalogfarbe eingestellt wird.
Sie bauen eine Einzelhandelslinie auf und brauchen Verpackung und Etiketten, die zu Ihrer
Marke passen.

Der Kompromiss ist die Planungszeit. Anders als Katalogware wird eine OEM-Cap vor der
Serienproduktion entwickelt und bemustert, planen Sie also entsprechend. Tempo bestimmt den
Einkauf von Werbeartikeln schon jetzt: 68,8 % der führenden Distributoren sagen, dass ihre
Endkunden schnellere Lieferung und Eilservice priorisieren (PPAI Research, Oktober 2025[7]). Ein OEM-
Programm eignet sich am besten für einen geplanten Start oder eine dauerhafte Uniform, nicht für
eine Cap, die nächste Woche gebraucht wird.

Eine Private-Label-Cap macht Sie außerdem für die Angaben auf dem Etikett verantwortlich. Wenn Sie
einen Faseranteil angeben, darf Stickerei, die nicht mehr als 15 % der Oberfläche bedeckt, mit dem
Hinweis „exklusive Verzierung“ ausgewiesen werden (16 CFR § 303,12[8]). Baumwoll-Caps benötigen
zudem Nachweise von der Faser bis zur Fertigware, weil das US-Heimatschutzministerium (DHS)
Baumwolle und Bekleidung als vorrangige Sektoren für die Durchsetzung von Importverboten wegen
Zwangsarbeit führt (DHS UFLPA FAQ[9]). Eine Zusammenfassung des vollständigen Regelwerks finden
Sie auf unserer Produktseite..
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Direktvergleich: New-Era-Silhouetten, Richardson 112 und
OEM

Rohling Kopfteil und
Struktur

Größen und
Verschluss Rückseitenpanels Freie Stickzonen Fremdmarken Beste Eignung

New Era 59FIFTY
Hoch,
formstabil,
flacher
Schirm

Fitted, einzelne
Kopfgrößen Geschlossener Twill

Front, rechte
Seite, gesamte
Rückseite

New-Era-Flagge
auf der linken
Seite

Merchandise im
Einzelhandelsstil,
hochwertige Mitarbeiter-
Caps bei bekannten
Größen

New Era 9FIFTY
Hoch,
formstabil,
flacher
Schirm

Snapback,
Einheitsgröße Geschlossener Twill

Front, rechte
Seite, kleiner
Bogen hinten

New-Era-Flagge
auf der linken
Seite

Streetwear-orientierte
Werbegeschenke,
gemischte Gruppen

New Era
39THIRTY

Mittel,
formstabil,
gebogener
Schirm

Größenbereiche
mit Stretch-
Passform

Geschlossener Twill Front, rechte
Seite, Rückseite

New-Era-Flagge
auf der linken
Seite

Firmen- und
Golfprogramme, die eine
saubere Rückseite
wünschen

New Era
9TWENTY

Flach,
unstrukturiert

Strapback,
Einheitsgröße

Geschlossener
Stoff

Front (einfache
Motive), rechte
Seite, kleiner
Bogen hinten

New-Era-Flagge
auf der linken
Seite

Lässige Lifestyle-Caps
mit kleinen Logos aus
wenigen Stichen

Richardson 112
Mittel,
formstabile
Front

Snapback,
Einheitsgröße Netzgewebe In der Praxis nur

die Frontpanels
Etiketten des
Herstellers
innen

Teams im Freien,
Sommerveranstaltungen,
lässiger Trucker-Look

Private-Label-OEM
Nach
Spezifikation
gefertigt

Beliebiger
Verschluss Ihre Wahl

Bereits in der
Schnittentwicklung
geplant

Nur Ihre
Etiketten

Eigene
Einzelhandelsmarke,
dauerhafte Uniformen,
exklusive Programme

Die Kosten pro Kontakt erklären, warum sich der zusätzliche Planungsaufwand lohnen kann. Die ASI-
Studie zu Werbekontakten 2026 schätzt, dass eine Baseballcap zum Preis von $13 im Durchschnitt
Kosten pro Kontakt von rund drei Zehntel Cent erzielt (ASI, März 2026[10]). Diese Zahl gilt nur, wenn
die Cap tatsächlich getragen wird. Passform, Form des Kopfteils und ein lesbares Logo tragen dazu
mehr bei als der Markenname an der Seite.

FAQ
FAQ: Lässt sich die New-Era-Flagge entfernen oder überticken?

In der Regel nicht. Die Flagge ist Teil der fertigen Cap und weist den Hersteller aus. Sie abzudecken
oder zu entfernen, erzeugt ein verändertes Markenprodukt und kann markenrechtliche Fragen
aufwerfen. Wenn Sie eine Cap ohne Fremdmarke brauchen, spezifizieren Sie eine Private-Label-OEM-
Cap.

FAQ: Ist eine individuell bestickte 112-Cap eine gute Wahl für Logos mit kleinem Text?

Nur, wenn Sie den Text vereinfachen. Die Front mittlerer Höhe und die Mittelnaht der 112 lassen
wenig Platz, und Sticker berichten oft, dass feine Claims darauf unleserlich werden. Vergrößern Sie
die Wortmarke, streichen Sie die zweite Zeile oder wechseln Sie zu einer Cap mit geschlossenen
Panels, die Stickerei an Seite oder Rückseite erlaubt.

FAQ: Fitted-Cap oder Snapback für eine Mitarbeiteruniform?

Wählen Sie eine Fitted-Cap (59FIFTY) nur, wenn Sie Kopfgrößen erfassen und nach Größe
nachbestellen können. Bei wechselndem Personal, Veranstaltungen oder unbekannten Empfängern
vermeidet eine Snapback wie die 9FIFTY oder 112 oder eine elastische 39THIRTY Restbestände in

https://members.asicentral.com/news/strategy/march-2026/asi-s-2026-ad-impressions-study-5-compelling-takeaways/


einzelnen Größen.

FAQ: Kann ich einem New-Era-Rohling das Logo eines Profi- oder Hochschulteams
hinzufügen?

Nicht ohne Erlaubnis des Rechteinhabers. Teammarken werden getrennt von der Cap selbst lizenziert,
und der Kauf eines Rohlings schließt diese Rechte nicht ein. Verwenden Sie das Logo Ihrer eigenen
Organisation oder gehen Sie über einen lizenzierten Kanal.

FAQ: Nutzt sich Stickerei bei einem Netzrücken schneller ab?

Die Frontstickerei auf einer 112 sitzt auf einem verstärkten Panel aus Baumwollmischgewebe, daher
verkürzt das Netzgewebe ihre Lebensdauer nicht. Die Einschränkung betrifft die Platzierung: Offenes
Netzgewebe ist ein schlechter Stickgrund, planen Sie Zweitmotive daher auf geschlossenen Panels.

FAQ: Wann sollte ich ein OEM-Angebot anfragen, statt Markenrohlinge zu kaufen?

Fragen Sie ein OEM-Angebot an, wenn Sie eigene Etiketten, eine exklusive Spezifikation, eine
nahtlose oder steifere Front oder eine Cap brauchen, die Sie über mehrere Saisons nachbestellen. Für
eine einmalige Veranstaltung mit schneller Lieferung sind dekorierte Katalog-Rohlinge meist der
schnellere Weg.

Kernaussagen
Caps sind heute eine zentrale Werbeartikel-Kategorie, daher ist die Wahl des
Rohlings eine Markenentscheidung. — Der Anteil der Caps am Umsatz der US-Distributoren
stieg von 7,2 % auf 9,0 % zwischen 2023 und 2024 (Quelle).
Ein lesbares Logo fördert die Wiedererkennung, was Kopfteile mit ausreichender
Fronthöhe begünstigt. — 57 % der Verbraucher erinnerten sich an eine Marke, weil ihr Logo
klar erkennbar war (Quelle).
Mangelhafte Verarbeitung hebt den Aufpreis eines Markenrohlings auf. — Mehr als 60
% der Verbraucher würden einen Artikel aus schlechtem Material oder mit mangelhafter
Verarbeitung sofort ablehnen (Quelle).
Team- und Ligamarken brauchen eine Lizenz; der Rohling allein gewährt keine
Rechte. — Lizenzware macht rund $124 Milliarden von $174 Milliarden beim Marken-
Merchandise in den USA aus (Quelle).
Eine Cap, die tatsächlich getragen wird, ist einer der günstigsten Kontakte im
Marketing. — Eine Baseballcap für $13 kostet im Schnitt rund 0,3 Cent pro Kontakt (Quelle).

Fazit
Beginnen Sie bei den Trägern, nicht bei der Marke. Wenn die Größen bekannt sind und ein
hochwertiger Co-Branding-Look Ihre Botschaft stützt, ist eine New-Era-Silhouette der richtige Rohling.
Nehmen Sie die 59FIFTY oder 9FIFTY für eine markante Front und die 39THIRTY für ein ruhigeres Profil
mittlerer Höhe. Wird die Cap im Freien von einer gemischten Gruppe getragen und ist Ihr Logo
schlicht und horizontal, erfüllt die Richardson 112 ihren Zweck zu einem erschwinglichen Preis, sofern
Sie die Stickerei auf die Frontpanels beschränken. Braucht Ihr Logo-Programm eigene Etiketten, eine
exklusive Spezifikation oder eine stabile Nachbestellung, verzichten Sie auf Markenrohlinge und
bauen Sie die Cap selbst.

Wenn Sie diese letzte Option abwägen, senden Sie uns Ihr Logo und den geplanten Einsatz über
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unsere Seite zu Baseball-Caps mit individueller Stickerei . Wir sagen Ihnen, welches Kopfteil, welcher
Frontaufbau und welcher Verschluss zum Motiv passen, und nennen Menge und Termin für Ihr
konkretes Programm.
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